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tnthielt, bi« 2000 SBtrft« (4oo ©tunben) weit
famen. — Bon ben franjöftfdjen Sruppen fprad) er

in jeber ipinfidjt mit großem Hobt, ibr« StuSbaucr

unb ber gut« $umor feien bewunberungSwürbig.
Einmal würbe ein 3ua»cnofftjier gefangen unb
perwunbet eingebracht;bie rufftfeben Offtjiere rübm-
ten feine fdjöne Uniform, biefer fagte ladjcnb: 3<v
meine Ferren/ ba« ift nur bic Heinere; hätte idj
ahnen fönnen, in fo refpeftable ©efedfchaft ju ge-
ratben, bann würbe icb bie größere angesogen haben.

Bon ben Englänbern fagt Sottleben, »tele
berfelben feien mifantbropifebe, grobe unb unbiSjipli«
nirte Seute gewefen; unter anbern gab ein gefangener

gelbweibel ein fo ftarfe« Beifpiel bavon, baß

bi« rufftfeben ÜRilitär« barüber erftaunt waren. 3*-
bodj tapfer unb auSbauernb feien audj fte im ©urdj»
fchttitt.

©ie rufftfeben Sruppen feien gegen ibre Offtjiere
wie bie Äinbcr gegen Eltern geborfam gewefen,

mit einer unbefdjretblidjen Eingebung unb SobeS-

pcradjtuttg; oft fei er in Batterien gefommen, wo

ibm bte Sruppen, wenn er nacb ihrer ©tärfe fragte,
geantwortet: SBir ftnb noeb genug für fo »iel Sage.
Unb richtig nadj Bertauf biefer Seit war, fo ju
fagen, feiner berfelben mehr am Seben ober bienftfäbig.

— ©i« Umgebungen »on «Scbaftopol, ja ein

großer Sbeil ber ©tabt feien mit Äugctftücfcn
ad«r Slrten wi« g«pftaftcrt gewefen. Sn ben ie&-
ten io Sagen ber Belagerung rechneten bie SRufr

fetr täglich 3ooo SRann Sobte unb Berwunbete.
©eneral Sottleben war früher audj im Äatifa-

fuö; er hatte ©cbanujt gefeben — ein langer,
hagerer SSRann, ber aber nut bureb feine fdjrerflicbe
©trenge bie Bergoölfer in ©eborfam hafte; überall,

wo er burdj baö Sanb jiebt, begleitet ihn eine

Seibwadjc, barunter ftnb 12 SRann mit Beilen
bewaffnet; fo wie er in einem Orte aufommt,
werfen fidj bie Einwohner por ihm auf ben Boben

unb beinahe jebcömal werben einigen bie Äopfe

abgcfcblagen. Eine große Slnjabl gut bejabl-
ter Sfcbcrfcffen geben ibm pon aden Orten beö

Sanbe«, ja pon bem Snnern ber gamilien SRacb-

richten/ unb wenn er bann unerwartet wo erfebeint,
berrfebt gurdjt unb ©djrcrfen mit Einrichtungen
jablreicber Opfer. SBenn bie SRuffen im Äanfafu«
mit gleicher Unmenfdjltdjfcit pcrfabren würben/
fo wären fte bei biefen wilben Bötfern mehr
gefürchtet unb fonnten eroberte ©egenben mit mehr
©icberheit behaupten.

©enerat Sottleben würbe breimal perwunbet unb

jebcömal bei Bertheibigung bti SRalafoff: 1) ein

©treiffebuß in« ©eftebt, unter bem rechten Sluge;

2) ein ©djuß in ben ipalö, unb 3) ein ©djuß in
ben rechten guß/ ber ihn eine 3eit(ang abhielt,
bie SBerfe pon ©ebaftopol ferner ju beaiifftchtigen
unb bie Bertheibigung berfelben ju (eiten. SRocb

jc&t ift er burdj bie unerhörten ©trapafcen biefer
merfwnrbigen Bertheibigung, fowie burd) fpätere
Slrbeiten ber Befeftigung pon SRifolajeff unb Äronftabt/

bie ibm ber Äaifer aufgetragen/ ftarf ner-
pö« angegriffen.

JCie nientonteftfdje Slrmee.

(gortfeßung.)
SRilitärfchulen. ©en erften SRang nimmt bie

STRilitäraf abernte in Surin ein/ bie pon Bictor
Emanuel I. gegrünbet worben ift unb bie Beftimmung

bat/ Offtjiere ader SBaffen ju erjieben. ©ie
Söglinge treten aui biefer ©chule mit bem Unter-
lieutenaiitSgrab in bic Slrmee ein, wo ihnen jwei
©rittel ber ju »ergebenben OfftjierSfteden jufom«
men; bie Slfpiranten ber SIrtiderie unb beS ©e-
nieS werben gleidjjeitig mit ben SluStretenbcn ju
Sieutcnant« beförbert/ bleiben aber jur weiteren
SluSbilbung noch ein ferneres Sabr in ber Slnftalt.

©iefer jährige EurfuS bilbet eine befonbere Slb-

tbciiung ber Slfabemie unb beißt gortbilbung«.
fdjute für bie Offtjiere ber ©pejialwaffen.

©a« SRifitärgijmnafium ju SRacconigi bient

jur Erjiebung pou ©öbnen alter SRilitärö ober alter

ÄriegSbcamten. ©ic 3öglinfle oerlaffen bai
Snftitut alö Unterofftjiere ober ©olbaten, je nad)
ihrer Befähigung unb treten alS folche in bie
Slrmee. Sn Surin beftcht ein ähnliches SrjichungS«
haus für bie Söcbtcr »on alten ©olbaten.

©ie Äaoaltcriefdjulc in Bignerot fod eine

möglidjft gleichförmige SluSbtlbuug ber Äaoaderie
ermöglichen; fte beftcht auö Offtjieren unb
Untcrofftjiercn, bie tourweifebortbin fommanbirt werben.

©ie 931 ititärfchule oon 3»rea entfpriebt ben

preußifchen ©iptftonöfcbulcn unb bient jur
Sluöbilbung ber Sieutcnant«/ welche ju hauptlcutcn
apauciren foden.

©ie SRilitärmufiffdjule in Slfti ift beftimmt
j"irr SluSbilbung ber ©piedeute, ber Sambourö, ber
Srompeter. ber SRcgimentömüftfcr tc.

Slußcr biefen ©djulen befteben in jebem SRegiment

©djulen für bic Unterofftjiere unb ©olbaten.
Sebcö 3«hr werben eine Slnjahl von Snfanterie*

offtjicrcn jum großen ©encralftab nach Surin fönt«

manbirt, um ftdj bort iu einem einjährigen Euro
itt ben böcbften Branchen ber SRiiitärmtffcnfcbaf-
ten auSjubilben.

(gortfeßung folgt.)
1 ¦ - '

ttntfebau in ber SRilitärtiteratur.
Äafernenerjahtungen. @ine ©ammlung intereffan«

ter Ärieg«thaten au« ben biftorifdjen Oueden ber

Äriege ber neuem 3«'t. »Bom ©tafen 5ller. »Bianco

bi ©an 3orioj, Äapallcrielieutenant. »Jlu« bem 3ta»

lienifchen überfeßt burch ben f.fäcbf 3nfanterielieutt»
nant »Saumgarten. Seipjig, »Bernb. ©djticfe. 1856.

EharfeS bt SRonfeignat fagte in einer Borrebe

ju einem Buche ähnlichen SnbaltS: „Sd) babt bti
ber Verausgabe biefer ©entälbe pon Äricgßfcenen

jum einjigen 3wcd, iu biefer 3eit — wo fo Piele

©djriftfteder fidj in ber Befcbreibung be« nicnfcb-

licben £crabfommenö gefaden, — wo möglieb bie

Berebrung ber gelben, bie SRutb unb Sugenb
pereinen, ju erhöhen; bie febönft«» Epochen ber Böf-
fergefdjidjte/ bie ipelbentebeu/ weldje ber SRenfd).

— 87 —

enthielt, die 2000 Werfte (<oo Stunden) weit ka.

men. — Vou den französischen Truppen sprach er

in jeder Hinsicht mit großem Lobe, ihre Ausdauer
uud der gute Humor seien bewunderungswürdig.
Einmal wurde cin Zuavenoffizier gefangen und
verwundet eingebracht; die russischcn Ossizicre rühmten

seine schöne Uniform, dieser sagte lachend: Ja,
meine Herren, daS ist nur die kleinere; hätte ich

ahnen können, in so respektable Gesellschaft zu ge.

rathen, dann würde ich die größere angezogen haben.
Von den Engländern sagt Tottleben, viele der»

selben seien misanthropische, grobe und undiSzipli,
nine Leute gewesen; unter andern gab cin gefan.
gener Feldwcibel ein so starkes Beispiel davon, daß

die russische» Militärs darübcr erstaunt waren. Je.
doch tapfer und ausdauernd seien auch sie im Durchschnitt.

Die russischen Truppcn seien gcgen ihre Ofsiziere
wie die Kinder gegen Eltern gehorsam gewefen,

mit einer unbeschretblichen Hingebung und TodeS-

Verachtung; oft sei er in Batterien gckommcn, wo

ihm V» Truppen, wen» er nach ihrer Stärke fragte,
geantwortet: Wir sind noch genug für so viel Tage.
Und richtig nach Verlauf dieser Zeit war, so zu

sagen, kcincr derselben mchr «in Lcbcn oder dienstfähig.

— Die Umgebungen von «Sebastopol, ja cin
großer Theil der Stadt seien mit Kugelstücke«

aller Arten wie gepflastert gcwcscn. Jn dcn letzten

to Tagen der Belagerung rechneten die Ruft»
sen täglich 3oo« Mann Todte und Verwundete.

General Tottleben war früher auch im Kaukasus;

er hatte Schamyl gesehen — ein langer, ha.

gcrer Mann, der aber nur durch seine schreckliche

Strenge die Bergvölker in Gehorsam halte; überall,
wo er durch daS Land zieht, begleit« ihn cinc

Leibwache, darunter sind 12 Mann mit Bcilcn
bewaffnet; so wie er in einem Orte ankommt,

werfen sich die Einwohner vor ihm auf den Bo.
dcn und beinahe jedesmal wcrden einigen die Kö.
pfe abgeschlagen. Eine große Anzahl gut bezahl-

ter Tscherkessen gcben ihm von allen Orten dcS

Landes, ja von dcm Jnncrn der Familien Nach,
richten, und wenn er dann unerwartet wo erscheint,
herrscht Furcht und Schrecken mit Hinrichtungen
zahlreicher Opfer. Wenn die Russen im Kaukasus

mit gleicher Unmenschlichkeit verfahren würden,
so wären sie bei diesen wilden Völkern mehr
gefürchtet und könnten eroberte Gegenden mit mehr
Sicherheit behaupten.

General Tottleben wurde dreimal vcrwundct und

jcdeSmal bei Vertheidigung dcS Malakoff: l) ein

Streifschuß inS Gesicht, unter dem rechten Auge;
2) cin Schuß in den Hals, und 3) ein Schuß in
den rechten Fuß, dcr ihn eine Zeitlang abhielt,
die Werke von Sebastopol ferner zu beaufsichtigen
und die Vertheidigung derselben zu leiten. Noch

jctzt ist er durch die unerhörten Strapatzen dieser

merkwürdigen Vertheidigung, sowie durch spätere
Arbeiten der Befestigung von Nikolajeff und Krön,
stadt, die ihm der Kaiser aufgetragen, stark ner.
vöS angegriffen.

Dte piemontesische Armee.

(Fortsetzung.)
Militärschulen. Den ersten Rang nimmt die

Militärakademie in Turin cin, dic von Victor
Emanuel l. gegründet wordcn ist und dic Bestimmung

hat, Ofsizicrc aller Waffcn zu crziehen. Die
Zöglinge treten auS dieser Schule mit dcm Untcr.
licutenantsgrad in dic Armcc ein, wo ihnen zwei
Drittel dcr zu vcrgcbcndcn OffizicrSstcllen zukom,
men; die Aspiranten dcr Artillcrie und deS Ge,
nieS wcrdcn gleichzeitig mit den Austretenden zn
LicutenantS befördert, blciben aber zur weiteren
Ausbildung noch ein ferneres Jahr in der Anstalt.

Dicser jährige Cursus bildct cine bcsondere Ab.
thcilung der Akademie und heißt FortbildungS-
schule für dic Ofsiziere der Spezialwaffcn.

Das Militärgymnasium zu Nacconigi dient
zur Erziehung von Sohncn alter Militärs oder al,
ter KriegSbcamlcn. Dic Zöglinge verlassen daS-

Institut als Unterofsiziere oder Soldaten, je nach

ihrer Befähigung und trctcn alS solche in die Ar,
inee. Jn Turin besteht ein ähnliches ErzichungS.
HauS für die Töchter von alten Soldaten.

Die Kavallericschule in Pigncrol soll eine

möglichst glcichsörmigc Auöbilduug dcr Kavallerie
ermöglichen; sic bcsicht aus Ofsizicrcn und Unter,
ofsizicrcn, dic lourwcisc dorthin kommandirt werden.

Die Militärschule von Ivrea entspricht den

preußischen DivisiouSschulcn und dient zur AuS,
bildung dcr Licntcnantö, wclche zu Hauptleuten
avanciren sollen.

Die Militärmusikschule in Asti ist bestimmt

zirr Ausbildung der Spiellcute, der Tambours, der
Trompeter, der Rcgimcntömustkcr :e.

Außer diesen Schulen bestchcn in jedcm Regt,
ment Schulcn für dic Untcrosstziere uud Soldaten.

JcdeS Jahr werden einc Anzahl von Jnfantcric,
ofstzieren zum großcn Gcncralstab nach Turin kom»

mandirr, um sich dort iu cincm cinjährigen CurS
in dcn höchsten Branchen dcr Militärwisscnschaf»
ren auszubilden.

(Fortsetzung folgt.)

Umschau in her Militärliteratur.
Sasernenerzählungen. Eine Sammlung interessa»,

ter KriegSthaten aus den historischen Quellen der

Kriege der neuern Zeit. Vom Grafen Al». Bianco
di San Jorioz, Kavallerielieutenant. AuS dem

Italienischen übersetzt durch den k. sächs, Jnfanterielitute-
nant Baumgarten. Leipzig, Beruh. Schlicke. 18SS.

Charles de Monseignat sagte in eincr Vorrede

zu einem Buche ähnlichen Inhalts: «Ich habe bei

der Herausgabe dieser Gemälde von Kriegöseenen

zum einzigen Zweck, in dicser Zeit — wo so viele
Schriftsteller sich in der Beschreibung deö mensch,

lichen Herabkommens gefallen, — wo möglich die

Verehrung der Helden, die Muth und Tugend ver-

einen, zu erhöhen; die schönste« Epochen der Völ.
kcrgeschichte, die Heldenleben, welche der Mensch.
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beit am meiften Ehr« machen/ iu fidjtbarere SRab«

men ju fteden unb enblia) bie ©eifter burdj bi«

Snfpiratiou ber Siebe jum SRuhme, biefem Egoismus

ber großen ©celen. für baS Erhabene ju ent-

flammen, ju pcrebcln."
©«(ten wirb in Slrmeen ader Stationen ba« gut«

Beifpiel, bai ali glänjenbe Scucfjte aden Befehlen
uub Slnorbnungen, fei eö in Bejug auf ©ijiplin,
Opferfreubigfett unb SKutb vorangeht, ben richtig
berechneten 3merf »erfchien. SBer nidjt felbft
berufen ift fidj an bie ©ptfce her Bewegung ju fiel.
(en, wer nicht felbft bie Sügct ber SRadjt itt ben 6än«
ben bat, ber fuebe burch ipinweifung auf ba« Beifpiel

großer unb ebter Borgänger burdj ©djrift
unb SBort auf bie SRaffen cinjuwirfeu. — Jpinwci.
fen, jeigen, crjäbteu, erinnern an bit großen Sba-
ten bober unb nieberer SRänner, ift im Berbältniß
ein eben fo große« Berbienft be« Schwachen, al«
bie Erreichung beffen- woju ber ©tarfe bie Äraft
unb bie SRittel bat.

©cm ©olbaten bie Seiben unb Befcbwcrlidjfci.
ten feine« ©tanbe« porerft pergeffen machen, ihn
jur Einhaltung »on ©iSjiplin unb Orbnung ju
mahnen, ibm bureb baS Borfübren fdjöner
Beifpicle oon Äriegermuth unb Sapferfeit jum Er-
ftr«b«n biefer Eigenfebaften anjufpornen, ihm ju
jeigcii/ baß, wie ber hohe, aucb her niebere SOIann

einer cbeln fanblung fähig ift< — ba« mögen wohl
bte ©runbgebanfen bc« Berfaffer« benannten Bu.
dje« bei ber ©ammlung biefer ÄriegSthateu ge-
w«f«n fein.

«Unfere ©olbaten", fagt ber £erau«geber in ber
Einleitung, würben jwar in biefem Buche feine
B«ifpiele pon £eibcnmutb unb Sapferfeit ber

alten Böffer ftnben, aber bic ÄricgSgefdjidjte ber

legten Sabrbunbcrtc ift in SRicbt« ärmer an gro-
ßen unb cbeln Shaten, al« bie ber ©riechen unb
SRömer. Sbr iperj wirb höher fdjlagen bei bem

SRatnen ber ipetben ader Böller; fte werben bie

©ebattenfeiten be« militärifchen Seben« pergeffen,
bie Sieb« jum Baterlanbe wirb fte beleben/ unb

mit ber größten Sldjtitng werben fte gegen ihre
Borgcfcßten erfüdt fein."

©a« Budj enthält eine intercffaiite ©ammlung
pon ioo ©efebiebten au« bem Seben pon Offtjieren

unb ©olbaten/ bie ftcb bei fdjwierigen Slnläf-
fen auSgejcichnet haben, gutgefebriebene biographische

SRotijen mit befonberer iperporbebung her widj«
tigften SebenSniomente. — SBer ftcb über bit nähern
Berumftänbungen genauer erfunbigen will, bem

ertbcilt ein beigegebene« Berjeicbniß ber hiftori-
fdjen Ouedeu genügeitbcn Sluffdjluß jum SRacb-

fudjen ber betreffenben SBerfe.

©a« Buch/ bem wir bei Offtjieren unb «Solbaten

mit größter 3uoerftdjt ein« freunbficfje Sluf-
• »ahm« Porau«fag«n fönnen, ift elegant auögcftattet,

befi&t einen febarfen ©rurf, ein fchöneö Bapier
nnb einen perbältnißmäßig btdtgen Brei«.

©er ©toff, ben wir beute behanbelt haben,
veranlaßt unö näcbftenö auf einige anbere SBerfe »on
Äriegö-. unb ©oibatengefdjtdjtcn »on iparflätiber,
SBifebe/ Eberöberg unb Sfnberu überjugebett St.

<3<g»t»et}»

Xrjnrgan. tit „Sburgautr 3tg." fdjrtibt: ©ie 6e»

»orftebenbe Sinfüfjruug eine« neuen Snfanteriegewebtt«
in ber febweijerifchen Slrmee werft mannigfacben ffiett-
eifer, wa« im 3ntereffe ber ©acbe nur erfreulich fein
fann. ©o würben legten ÜRontag aucb 'n grauenfelb
Broben mit einem nach' einem neuen ©öfteme umgeän-
berten alten ©ewebre gemadjt, beren fRefultate baffelbe al«
eine fehr beadjtenSwtrtbe Srftnbung erfdjeinen laffen.
»Die Äonfiruftion ift natürlich einftweilen ©ebeimniß
be« (Srflnber«; boeb werben un« al« Borjüge biefer
SBaffe genannt, baß ber Sauf feine fanttgen Süge hat,
fonbern bem glatten 3nfan.rerirgewcfjr ganj ähnlich unb

beranadj leidjt rein ju haften unb febr bauerbaft ift; baß

ba« ©ewehr auf allen ^iftanjen bt« auf 1500 guß unb
mehr auSgejttdjntt ©chuß hält, ohne baß, felbft nad)
circa 100 ©djüffen, eine Steinigung beffel6en notbwen»

big wirb; unb enblidj, baß bie Sabung äußerft leidjt, ja
leichter al« bei bem gewöhnlichen »Jtodgewere ift.

<2<$n>eigljanfer'fd)e <&ottimentibnä)banblnn&
in Safel.

' itlUttärmifJenfdjaftltdje tteuißkeiien.

Slfter, bie ©efedjte unb ©djlacbten bei Scipjig. 2,Slu»
guft. 1. Sieferung gr. 6. 70.

i©tt>tjcr, neue ©tjfteme ber gelb-^rtiderie»
Organifation 10. 70.

Seiler, Seitfaben für ben Unterridjt im Ser-
rainaufnebmen 3. —

S9tilitär<@ncnftonäbie allgemeine. 1.
Sieferung, (wirb Podftänbtg in 36
bi« 40 Sicferungen)

*$....}., 'Anleitung jur 9tefogno8jirung be«
Serrain«. 2. »Auflage

— Saftif ber Snfanterie unb Äapallerie.
3. Sluftage

9füftoto, ber Ärieg unb feine ÜRittel. BoU-
ftänbig erfdjienen

&d>toavba, gelbbefeftigungäfunft. l.Sbl.
(Zdbmofel, ber gelbjug ber Bauern Pon

1806-7 in ©ebleften unb Bolen

Sdbuberß, <§anb6ueb ber QlrtiUeriewiffen-
fdjaft. SRit Sltta«.

<3dbtninf, bie SlnfangSgrünbe ber »Befefti»

gungSfunft. 2. »Suft.

Science de I'Etat-Major General par J. de H.

Ueber bie Bergangenbeit unb Sufunft ber
Artillerie Pom Äaifer Dtapoleon UI.

Borlefungen über ÄriegSgefcbicbte Pon 3.
P. £. 2 Sbeile

äStcfebe, »ergteiebenbe ßbarafteriftif bet
öftreid)., preuß., engl, unb franjöft«
fetjen Sanbarmee.

fOiificitin, ©efcbicbtebeSÄriegeSfRußlanb«
mit granfreia) i. 3- 1799. 1. Bnb.

ffflüüet II, bie ©runbfäße btr neuen Befe¬

ftigung

^otenin, Sl6riß ber ©runbbegriffe be« g.ra-
pbtfcbcn Seftlement«

1. 35.

8.—

7. —

13.

14.

35.

12. 90.

15. 05.

12.—
6. 05.

23. 25.

7. 75.

12. 90.

1.50.
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heit am meisten «hr« machen, in sichtbarere Rah,
men zu stellen und endlich die Geister durch die

Inspiration dcr Licbe zum Ruhme, dicscm EgoiS-

muS dcr großcn Seelen, für das Erhabene zu

entflammen, zu vcredcln."
Sclten wird in Armccn allcr Nationcn daö gut«

Beispiel, daS alS glänzende Leuchte allen Befehlen
und Anordnungen, sei eö in Bczug auf Dizipli»,
Opferfreudigkeit und Muth vorangeht, den richtig
berechneten Zweck verfehlen. Wer nicht selbst be-

rufen ist sich an die Spitze der Bewegung zu stelle»,

wer nicht selbst die Zügel der Macht in den Händen

hat, der suche durch Hinweisung auf daS

Beispiel großcr und cdlcr Vorgänger durch Schrift
und Wort auf die Massen einzuwirken. — Hinwei.
scn, zeigen, erzählen, erinncrn an die großen Tha-
ten hoher und nicdcrer Männer, ist im Verhältniß
ein eben so großes Verdienst deS Schwachen, alS

die Erreichung dessen, wozu der Starke die Kraft
uud die Mittel hat.

Dem Soldaten die Leidcn und Beschwcrlichkci.
ten seines Standes vorerst vergessen machen, ihn
zur Einhaltung von Disziplin und Ordnung zu

mahnen, ihm durch das Vorführen schöner

Beispiele von Kriegermuth und Tapfcrkcit zum
Erstrebe» dieser Eigenschaften anzuspornen, ihm zu
zeigen, daß, wie dcr hohc, auch der niedere Mann
einer edeln Handlung fähig ist, — das mögen wohl
die Grundgedanken dcS Verfassers benannten Bu.
cheS bei der Sammlung dieser KriegSthaten
gewesen sein.

»Unsere Soldaten", sagt der Herausgeber in hex

Einleitung, würdc» zwar in diesem Buche keine

Beispiele von Heldcnmuth und Tapfcrkcit der al-
ten Völker sindcn, aber die Kriegsgeschichte der

letzten Jahrhunderte ist in Nichtö ärmer an gro.
ßen und edeln Thaten, alö die der Griechen und

Römer. Ihr Herz wird höher schlagen bei dem

Namen dcr Hcldcn allcr Völker; sie werden die

Schattenscitcn dcö militärischcn LcbcnS vcrgcsscn,

die Liebe zum Vaterlande wird sie beleben, und

mit der größten Achtung werden sie gegen ihre
Vorgesetzten erfüllt sein."

DaS Buch enthält eine interessante Sammlung
von 10« Geschichten aus dcm Leben von Ofsizie.
ren und Soldaten, die sich bei schwierigen Auläs.
sen ausgezeichnet haben, gutgeschriebene biographi-
sche Notizen mit bcsondcrcr Hcrvorhcbung der wich,
tigsten LcbcnS Momente. — Wer sich über die nähern
Perumstöndungen genauer erkundigen will, dem

ertheilt ein bcigegebencS Verzeichniß der histori-
schen Quellen genügenden Aufschluß zum
Nachsuchen der betreffenden Werke.

Das Buch, dem wir bei Offizieren und Sold«,
ten mit größter Zuversicht eine freundliche Auf,

» »ahme voraussagen können, ist elegant ausgestattet,
besitzt einen scharfen Druck, ein schönes Papier
und cinc« verhältnißmäßig billigen Preis.

Der Stoff, de» wir heute behandelt haben, ver.
anlaßt uns nächstens auf einige andcrc Wcrkc von
Kriegs-. und Soldatengeschichten von Hackländer,
Wtkede, Ebersberg und Ander» überzugehen St.

Schweiz.
Thurgan. Die „Thurgauer Ztg." schreibt: Die be«

vorstehende Einführung eine« neuen Jnfanteriegewehre«
in der schweizerischen Armee weckt mannigfachen Wetteifer,

waö im Interesse der Sache nur erfreulich sein
kann. So wurden letzten Montag auch in Frauenfeld
Proben mit einem nach einem neuen Systeme umgeänderten

alten Gewehre gemacht, deren Resultate dasselbe alS
eine sehr beachtenswerthe Erfindung erscheinen lassen.

Die Konstruktion ist natürlich einstweilen Geheimniß
deS Erfinders; doch werden unS als Vorzüge dieser

Waffe genannt, daß der Lauf keine kantigen Züge hat,
sondern dem glatten Jnfanteriegewehr ganz ähnlich und

demnach leicht rein zu halten und sehr dauerhaft ist; daß

das Gewehr auf allen Distanzen bis aus 1500 Fuß und
mehr ausgezeichnet Schuß hält, ohne daß, selbst nach
circa 100 Schüssen, eine Reinigung desselben nothwendig

wird; und endlich, daß die Ladung äußerst leicht, ja
leichter als bei dem gewöhnlichen Rollgewere ift.

Schweighauser'sche Sortimentsbuchhandlung
in Basel.

^ Militärwissenschaftliche Neuigkeiten.

After, die Gefechte und Schlachten bei Leipzig. 2. Au«
gust. l. Lieferung Fr. 6. 7«.

Dwyer, neue Systeme der Feld-Artillerie»
Organisation 10. 70.

Feller, Leitfaden für den Unterricht im Ter¬
rainaufnehmen 3. —

Militär-Encyklopädie allgemeine. 1.
Lieferung, (wird vollständig in 36
biö 40 Lieferungen)

P....Z., Anleitung zur Rekognoszirung deö

Terrains. 2. Auflage

— Taktik der Infanterie und Kavallerie.
3. Auflage

Rüstow, der Krieg und seine Mittel. Voll¬
ständig erschienen

Schwarda, Feldbefeftigungskunft. I.THl.
Schmötzl, der Feldzug der Bayern Von

1806- 7 in Schlesien und Polen

Schnberg, Handbuch der Artilleriewissen-
schaft. Mit AtlaS.

Schwink, die Anfangsgründe der Befesti¬
gungskunft. 2. Aufl.

Soienve cle l'Ltst-üilsHor Lönöral psr els L.
Ueber die Vergangenheit und Zukunft der

Artillerie vom Kaiser Napoleon III.
Vorlesungen über Kriegsgeschichte von I.

V. H. 2 Theile

Wickede, vergleichende Charakteristik der
öftreich., preuß., engl, und französischen

Landarmee.

Milicitin, GeschichtedesKriegeSRußlandS
mit Frankreich i. I. 1799. 1. Bnd.

Müller II, die Grundsätze der neuen Befe¬
stigung

Potevi», Abriß der Grundbegriffe des gra¬
phischen Defilements

1. 3S.

8. —

7. —

13.

14.

35.

12. 90.

15. 05.

12. —
6. «5.

23. 25.

7. 75.

12. 9«.

1. 5«.
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